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Jetzt Vorschläge 
einreichen!



Welche Krankenkasse hat in der Gesundheits-
versorgung die richtigen Werkzeuge?

Als Innungskrankenkasse ist die 
IKK classic der zuverlässige 
Gesundheitspartner für alle Handwerker.

Weitere Informationen unter unserer
kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de

Jetzt
wechseln!

IKC-AH-013-16 | Kunde: IKK classic | Motiv: Handwerk  | Format: 210 x 297 mm | Beschnitt: 5 mm | Farbprofil: 
ISO Coated v2 (ECI) (CMYK) | Bearbeitet: astridkoenig | Stand: 08.09.2016 Titel: Image Text Verlag Magazin der Kreishandwerkschaft, US
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Gesucht wird:

Soziales Engagement im Handwerk
Gemeinsam mit der Kolpingfamilie 
Xanten sucht die Kreishandwerker-
schaft des Kreises Wesel Persönlich-
keiten, die sich sozial besonders en-
gagiert haben für Menschen im Hand-
werk.

„Ein Ausbilder, der sich um benachteiligte 
Jugendliche kümmert, ein Handwerks-
meister, der Gestrauchelten eine zweite 
Chance gibt – solche und ähnliche Vorbil-
der suchen wir noch bis zum 21. Septem-
ber“, erklärt Kreishandwerksmeister Gün-
ter Bode, der als Mitglied einer neunköp-
figen Jury darüber entscheidet, wer den 
mit 1.500 Euro Preisgeld dotierten Gol-
denen Leisten am Ende bekommt. Diese 
bemerkenswerte finanzielle Auszeichnung 
wird ermöglicht durch die Volksbank Nie-
derrhein, die ebenso beteiligt ist wie die 
Rheinische Post als Medienpartner.

Meisterstück: Drei Xantener 
Handwerker haben gemeinsam 
die Trophäe erstellt, die in ei-
nem feierlichen Rahmen am 
30. November in der Aula 
der Marienschule Xanten 
übergeben wird. Der Leis-
ten kommt von Orthopä-
dieschuhmachermeister Frank 
Fürtjes, die Vergoldung hat Ma-
lermeister Nils Weinkath besorgt 

und Tischlermeister Heinz Olfen vereinte 
das Goldstück schließlich mit einem an-
sehnlichen Stück Holz. 

Wichtig ist den Machern des Preises, der 
2018 erstmals verliehen wird, der räumli-
che Bezug zur Stadt Xanten. So müssen 
die Ausgezeichneten oder ein Teil ihrer Er-
folgsgeschichte etwas mit der Domstadt 
zu tun haben. So reicht es, wenn zum Bei-
spiel der Betrieb in Xanten beheimatet ist 
oder ein Beteiligter hier wohnt. „Keine 
Rolle spielt indes die Religionszugehörig-
keit. Auch wenn wir ein Verband sind, der 
seine Wurzeln in der katholischen Kirche 
hat, wird der Goldene Leisten unabhängig 
von der Konfession verliehen“, erklärt der 
Sprecher der Kolpingsfamilie Xanten, der 
Landtagsabgeordnete René Schneider.

Eher zufällig ergab sich indes, dass sogar 
der Festredner für den 30. November ei-
nen Bezug zur Stadt Xanten hat. Dr. An-

tonius Hamers, Direktor des ka-
tholischen Büros Nordrhein-

Westfalen in Düsseldorf, gilt 
nicht nur als spannender 

Redner mit einer ganz un-
gewöhnlichen Erwerbs-

biografie. Er hat beruf-
lich sogar einmal für 

drei Wochen Sta-
tion gemacht in 

der Domstadt. Als so genannter „Koffer-
Kaplan“ machte der Volljurist und spätbe-
rufene Geistliche seine Erfahrungen an 
der Xantener Kanzel.

Kreishandwerksmeister Günter Bode 
wünscht sich nun, dass möglichst viele 
Menschen aus dem Handwerk eigene Vor-
schläge für die Auszeichnung mit dem 
Goldenen Leisten der Kolpingsfamilie 
Xanten einreichen: „Das geht ganz einfach 
und letztlich kann man sich sogar selber 
vorschlagen“, schmunzelt Bode.

Weitere Informationen gibt es auf der 
Internetseite www.kolping-xanten.de 
oder bei der Kreishandwerkerschaft in 
Wesel. 

Vorschläge können per Post (Kolpings-
familie Xanten, c/o Christoph Laugs, 
Hochbruch 21, 46509 Xanten) oder per 
Mail (info@kolping-xanten.de) einge-
reicht werden.

Wichtig sind sowohl der Name der no-
minierten Person oder Einrichtung als 
auch eine kurze Begründung. Für 
Nachfragen benötigt die Jury überdies 
eine Telefonnummer oder eine Mailad-
resse des Vorschlagenden.
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Wir sind für Sie und Ihre Interessen da:

Kreishandwerkerschaft
des Kreises Wesel

Dienstleistungszentrum Wesel
Handwerkerstraße 1 · 46485 Wesel · Fon: (0281)96262-0 · Fax: (0281)96262-40 · www.khwesel.de · eMail: info@khwesel.de

Kreishandwerksmeister

Günter Bode
Fon: (0281)96262-10

Sekretariat
Vorzimmer-Geschäftsführung

Mano Hochstrat
Fon: (0281)96262-12
m.hochstrat@khwesel.de

(Handwerksrolle: Dachdecker-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik;
Inkasso für Innungsmitglieder)

Kasse

Nina Herzog
Fon: (0281)96262-14
n.herzog@khwesel.de

Kassenleiter

Dipl.-Betriebswirt
Ulrich Kruchen
Fon: (0281)96262-16
u.kruchen@khwesel.de

Kasse

Heike Noreiks
Fon: (0281)96262-15
h.noreiks@khwesel.de
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Handwerkliches Bildungszentrum
Repelener Straße 103 · 47441 Moers · Fon: (02841) 9193-0 · Fax: (02841) 9193-93

Dipl.-Betriebswirt Ulrich Kruchen
Fon: (02841) 9193-11
u.kruchen@khwesel.de

Bildungszentrum AU
Regina Zobris
Fon: (02841)9193-19 // 
r.zobris@khwesel.de

Ehrungen
Nadine Ertelt
Fon: (02841)9193-45
n.ertelt@khwesel.de

Bildungszentrum ÜBL
Uwe Kopal
Fon: (02841)9193-0
k-u.kopal@khwesel.de

Zentrale und Handwerksrolle 

Kristin Maiwald
Fon: (0281)96262-21
k.maiwald@khwesel.de

(Innung für Schneid- und Schleiftechnik 
Nordrhein, Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Fleischer-Innung, 
Friseur-Innung, Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbes Niederrhein, Maler- und 
Lackierer-Innung, Baugewerks-Innung, 
Metall-Innung, Glaser-Innung, Stukkateur-
Innung Niederrhein, Tischler-Innung, 
Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung 
Niederrhein, Zimmerer-Innung)

Prüfungswesen

Isolde Reuters
Fon: (0281)96262-22
i.reuters@khwesel.de

(Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein, 
Tischler-Innung)

Lehrverträge

Ute Thomas-Knoll
Fon: (0281)96262-25
u.thomas-knoll@khwesel.de

Prüfungswesen

Beate Kretschmer
Fon: (0281)96262-17
b.kretschmer@khwesel.de

(Fleischer-Innung, Friseur-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik, 
Maler- und Lackierer-Innung,
Raumausstatter-Innung, Metall-Innung)
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10 Fragen – 10 Antworten zur Datenschutz Grundverordnung für Handwerksbetriebe

FAQ DSGVO 
1. Drohen bei Verstößen hohe
Bußgelder bis 20 Mio. Euro? 
Nein. Der Bußgeldkatalog bei Daten-
schutzverstößen wurde im Zuge der Re-
form erweitert. Diese Erweiterung ver-
folgt jedoch ausschließlich den Zweck, 
global agierende Internetkonzerne ange-
messen sanktionieren zu können. Für 
mittelständische Betriebe und insbeson-
dere für Kleinbetriebe hat dies keine rele-
vanten Auswirkungen. 

2. Wie hoch ist das Risiko
von Abmahnungen? 
Abmahnungen drohen Betrieben wenn 
überhaupt nur dort, wo Angaben über 
den Datenschutz zu veröffentlichen sind. 
Dies betrifft hauptsächlich Datenschutz-
informationen auf Webseiten. Jedoch ist 
auch hier das Abmahnrisiko als gering 
einzuschätzen, da Abmahner Verstöße 
nicht pauschal feststellen können, son-
dern in jedem Einzelfall prüfen müssen, 
welche konkreten Informationen auf der 
Webseite zu erteilen sind. Dies ist auf-
wändig und zeitintensiv. Zudem ist recht-
lich umstritten, ob Datenschutzverstöße 
überhaupt wettbewerbsrechtlich abge-
mahnt werden können. Es gibt gute 
Gründe dies zu verneinen. 

3. Benötige ich einen Datenschutzbe-
auftragten, wenn ich zehn Mitarbeiter 
habe? 
Nein. Ein Datenschutzbeauftragter ist zu 
bestellen, wenn in Ihrem Betrieb mindes-
tens zehn Mitarbeiter ständig mit der au-
tomatisierten Verarbeitung von Daten be-
fasst sind. Als „ständig befasst“ gelten nur 
solche Mitarbeiter, deren alltägliche 
Kerntätigkeit die Verarbeitung von Daten 
ist. Dies ist z.B. bei Mitarbeitern der 
Lohnbuchhaltung oder der Personalabtei-
lung der Fall. Mitarbeiter, die lediglich 
die Daten zur Ausübung ihrer handwerk-
lichen Tätigkeit benötigen, fallen grund-
sätzlich nicht unter diese Regelung. 

4. Muss ich als Gesundheitshandwer-
ker immer einen Datenschutzbeauf-
tragten benennen? 
Nein. Ein Datenschutzbeauftragter muss 
bestellt werden, wenn ein Betrieb Ge-

sundheitsdaten umfangreich verarbeitet. 
Zwar verarbeiten Gesundheitshandwer-
ker Gesundheitsdaten, jedoch geschieht 
dies nicht in umfangreicher Weise. Im 
Vergleich zu Krankenhäusern oder gro-
ßen Arztpraxen wird der geringe Umfang 
deutlich. Für Gesundheitshandwerker 
gelten somit i.d.R. dieselben Regelungen 
wie für andere Handwerksbetriebe. 

5. Muss ich von jedem Kunden eine 
Einwilligung einholen, bevor ich seine 
Daten erhebe und speichere? 
Nein. Handwerksbetriebe dürfen – wie 
bisher – die Daten ihrer Kunden für alle 
vorvertraglichen Maßnahmen (z.B. Kos-
tenvoranschlag) und zur Abwicklung des 
Auftrags erheben, speichern und nutzen. 
Eine Einwilligung ist nicht erforderlich. 

6. Für was benötige ich im Betrieb 
eine Einwilligung? 
Betriebe benötigen nur in seltenen Aus-
nahmen eine Einwilligung. Dies gilt etwa 
für die Werbung per E-Mail oder die Ver-
öffentlichung von Mitarbeiterfotos auf 
der Firmenwebseite. Selbst dabei  ist der 
Grund für die Einwilligung nicht das Da-
tenschutzrecht, sondern andere Rechtsge-
biete, wie das Wettbewerbsrecht. 

7. Muss jede Datenerhebung von al-
len Kunden einzeln dokumentiert
werden? 
Nein. Die Verwendung von Kundendaten 
zur Vertragsabwicklung stellt ein einziges 
betriebliches Verfahren dar. Dies gilt un-
abhängig von der Kundenanzahl. Weitere 
Verfahren sind z.B. die Nutzung von 
Kundendaten zur Direktwerbung oder 
der Verarbeitung von Mitarbeiterdaten 
zur Lohnabrechnung und zur Personal-
führung. Für diese Verfahren stehen auf 

www.zdh.de vorausgefüllte Dokumenta-
tionen zur Verfügung. 

8. Muss ich auf meiner
Firmenwebseite etwas beachten? 
Ja. Wenn auf der Firmenwebseite Daten 
der Websitebesucher erhoben werden, 
muss dar- über im Datenschutzhinweis 
informiert werden. Typische Fälle sind 
Formulare zur Kontaktaufnahme oder zur 
Bestellung von Newslettern. Hierfür fin-
den Sie auf www.zdh.de Musterformulie-
rungen für den Datenschutzhinweis. 

9. Muss mit jedem Lieferanten oder 
Subunternehmer eine Vereinbarung 
zur Auftragsverarbeitung geschlossen 
werden?
Nein. Eine Auftragsverarbeitung liegt nur 
vor, wenn ein Betrieb Daten nutzt, die 
Aufbereitung dieser Daten aber von ei-
nem Dienstleister vornehmen lässt. Der 
Dienstleister verarbeitet die Daten für 
und im Auftrag des Betriebs. Dies ist z.B. 
bei Anbietern von Cloud-Lösungen der 
Fall, die auf ihren Servern Daten für den 
Betrieb speichern. Dasselbe gilt für Lohn-
buchhaltungsanbieter, die für den Betrieb 
die Lohnbuchhaltung erstellen und dabei 
z.B. Mitarbeiterdaten verarbeiten. Bei 
Subunternehmern und Lieferanten han-
delt es sich dagegen um eine gewöhnliche 
Datenweitergabe. 

10. Ist das Fotografieren für
Fotografen überhaupt noch zulässig? 
Ja. Das neue Datenschutzrecht ändert 
nichts an der Zulässigkeit von professio-
nellen Fotografien. Ob bei Hochzeitsfei-
ern, im Fotostudio oder in der Öffent-
lichkeit: Hier gilt die bisherige Praxis un-
eingeschränkt weiter. Das betrifft auch 
die Zulässigkeit von Veröffentlichungen. 
Neu sind lediglich Informationen, die 
den fotografierten Personen zu erteilen 
sind. Hierbei genügt jedoch bei Veranstal-
tungen ein entsprechender Aushang. Bei 
öffentlichen Fotografien oder Fotos mit 
zahlreichen abgebildeten Personen, die 
nicht informiert werden können, entfällt 
die Pflicht sogar.

Quelle: ZDH
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Die Weiterbildungs- und Qualifizierungsprogramme

der Bundesagentur für Arbeit. Nutzen Sie den

Arbeitgeber-Service und erfahren Sie mehr darüber,

wie Sie Ihre Beschäftigten und Ihr Unternehmen

weiterbringen können. Informieren Sie sich jetzt unter

www.dasbringtmichweiter.de

Publication name: Dachkampagne Anzeige 210x297 generated:
2016-10-11T12:52:30+02:00

Unternehmerfrühstück mit Tipps
für moderne Personalarbeit

Rund 60 Arbeitgeber informierten sich kürzlich beim Unter-
nehmerfrühstück der Agentur für Arbeit Wesel, des Jobcen-
ters Kreis Wesel und der Entwicklungsagentur Wirtschaft des 
Kreises über Personalarbeit in Zeiten der Digitalisierung. 

„Ist meine Personalpolitik fit für die Zukunft?“ hieß es auf der 
Einladung zu der Veranstaltung in der Arbeitsagentur. Diese Frage 
treibt offenbar zahlreiche Arbeitgeber im Kreis Wesel um, denn 
rund 60 kamen zu der Veranstaltung. Welche Anforderungen die 
Arbeitswelt 4.0 für Betriebe und Beschäftigten mit sich bringt und 
welche Kompetenzen künftig gefragt sein werden, beleuchte der 
Impulsvortrag von Rebecca Lauther. Die wissenschaftliche Mitar-
beiterin der RWTH Aachen ist im Rahmen des Kompetenzzent-
rums Digital in NRW für die Unterstützung von kleinen und mit-
telständischen Unternehmen tätig. 

Welche Erfahrungen es bereits heute mit modernen Formen der 
Personalarbeit gibt, stellten Vertreter von Unternehmen und Insti-
tutionen im Kreis Wesel vor. So schilderte etwa Norbert Büsch das 
digitalisierte Bewerbermanagement seines Backunternehmens, 
mit Hilfe dessen Bewerber innerhalb von wenigen Stunden eine 
Rückmeldung auf ihre Online-Bewerbung erhalten. Rolf Meyer, 
Geschäftsbereichsleiter Personal und Verwaltung bei der LINEG, 
stellte familienfreundliche Ansätze wie flexible Arbeitszeiten und 
Home-Office vor. Einen modernen Weg bei der Entwicklung von 
Fachkräften beschreitet das Weinhaus Paus. Hier werden zwei 
Mitarbeiter mit Unterstützung der Arbeitsagentur in E-Learning-
Kursen mit Präsenzphasen zu Sommeliers weitergebildet. 

Der stellvertretende Kreishandwerksmeister Norbert Borgmann 
skizzierte den Stand der Digitalisierung im Handwerk und wies 

insbesondere auf die Bedeutung der Weiterbildung hin. Dazu 
konnte Jürgen Heldmann vom gemeinsamen Arbeitgeber-Ser-
vice der Arbeitsagentur und des Jobcenters weitere Informati-
onen liefern. Er stellte den Arbeitgebern in aller Kürze das 
Programm WeGebAU vor, das kleine und mittelständische 
Unternehmen bei der Qualifizierung ihrer Beschäftigten fi-
nanziell unterstützt. Dabei bietet das Programm verschiedene 
Wege an. So kann man bereits länger beschäftigte Arbeitneh-
mer ohne abgeschlossene Ausbildung zur Fachkraft weiterbil-
den. Ebenso ist es möglich, einen neuen Mitarbeiter einzustel-
len und diesen sofort passgenau qualifizieren zu lassen. Held-
mann gab den Unternehmern den Tipp, sich dazu individuell 
beraten zu lassen.

Im Anschluss nutzten die Teilnehmenden die Gelegenheit, sich 
bei den Mitarbeitern des gemeinsamen Arbeitgeber-Services 
über die Unterstützungsmöglichkeiten bei der Aus- und Wei-
terbildung zu informieren. Darüber hinaus stellte die EAW das 
Projekt Digipro Industrie 4.0 Deutschland-Niederlande vor. 

Weitere Informationen für interessierte Arbeitgeber un-
ter 0800 4555520 (kostenlos) oder per E-Mail an Wesel.
Arbeitgeber@arbeitsagentur.de. 

Anzeige
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Flächendeckend in NRW: www.start-nrw.de

Sie brauchen Unterstützung bei personellen  
Engpässen oder bevorstehenden Personalan
passungen? Mit START als Partner sind Sie auf  
der sicheren Seite, denn wir

• bereiten die Beschäftigten perfekt auf die  
Aufgaben in Ihrem Unternehmen vor,

• ermöglichen die risikolose Erprobung und die 
dauerhafte Übernahme unseres Leiharbeits
personals,

• bieten die Möglichkeit der Partnerschaftlichen   
Ausbildung in mehr als 60 Berufen, auch in Teilzeit,

• eröffnen mit Beschäftigtentransfer neue Perspektiven.

Auf den Kontakt mit Ihnen freuen wir uns!

START NRW GmbH wird 
von einer breiten Basis 
regionaler Gesellschafter 
getragen. Dazu zählen  
z. B. das Land NRW, 
Verbände der nordrhein 
westfälischen Wirtschaft, 
Handwerk.NRW, die 
kommu nalen Spitzen ver 
bände und der DGB.

START NRW GmbH
Augustastraße 12 · 46483 Wesel · Tel.: 0281 338570
Fax: 0281 338571 · wesel@startnrw.de

Personaldienstleistungen aus einer Hand

Langfristige Übernahme ist das Ziel
Die START NRW GmbH integriert über 

Arbeitnehmerüberlassung dauerhaft in den Arbeitsmarkt

Der Personaldienstleister START NRW 
verknüpft die Anforderungen von Be-
trieben unterschiedlicher Branchen 
mit dem Potenzial motivierter Mitar-
beiter.

  Endstation 
 Großraumbüro?  
 Ich hab was 
 Besseres vor. 

Finde den passenden Beruf für Dich auf handwerk.de

Robert, Fahrzeuglackierer 

Das Unternehmen wurde 1995 gegrün-
det und wird seitdem von einer breiten 
Basis regionaler Gesellschafter getragen, 
zu denen das Land Nordrhein-Westfalen, 
das Handwerk.NRW, Verbände der 
nordrhein-westfälischen Wirtschaft, 
kommunale Spitzenverbände und der 
DGB gehören. START bietet faire Ar-
beitsbedingungen und setzt auf Qualifi-
zierung. Erlöse investiert das Unterneh-
men in arbeitsmarktpolitische Projekte, 
wie die Partnerschaftliche Ausbildung - 
für junge Mütter und Väter sogar in Teil-
zeit. So schafft START NRW zusätzliche 
Ausbildungsplätze und trägt dazu bei, 
den Fachkräftebedarf in NRW zu si-
chern.

„START erhöht die Vermittlungschan-
cen von Menschen, die arbeitslos oder 
von Arbeitslosigkeit bedroht sind. Insbe-
sondere Jugendliche und junge Erwach-
sene machen wir mit passenden Qualifi-

zierungsmaßnahmen fit für den Arbeits-
markt. Wir sind ausgesprochen gut ver-
netzt und bringen mit unserer Erfahrung 
Menschen und Unternehmen zusam-
men“, erklärt Stefan Paß, Leiter der 
START-Niederlassung in Wesel. Bei der 
Vermittlung helfen die guten Kontakte 
zu den Firmen in der Region. Bei Kun-
den und Bewerbern genießt START 
NRW großes Vertrauen. 

Insgesamt sind bei START NRW an 28 
Standorten 180 interne und knapp 2.500 
Leiharbeitnehmerinnen und -arbeitneh-
mer sowie rund 300 Auszubildende be-
schäftigt. Zum Portfolio des Personal-
dienstleisters gehören neben Arbeitneh-
merüberlassung, Personalvermittlung, 
Partnerschaftliche Ausbildung auch pass-
genaue Qualifizierung und Beschäftig-
tentransfer. Das Unternehmen ist ein zu-
verlässiger und erfahrener Partner rund 
um alle Personaldienstleistungen.
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MEWA AG & Co. Vertrieb OHG
Hermann-Gebauer-Platz · 46238 Bottrop
Telefon 02041 693-288 · Telefax 02041 693-282
E-Mail: handwerk@mewa.de · www.mewa.de
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MEWA DYNAMIC®

Bewegungsfreiheit kann 
man mieten.

WIR MANAGEN DAS
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Recht & Finanzen

Regelmäßig nach Sachwertverfahren

Aufteilung des Kaufpreises
auf Grundstück und Gebäude

Wird ein bebautes Grundstück gekauft, 
ist der Kaufpreis auf die anteiligen Werte 
des Grund und Bodens und des Gebäu-
des aufzuteilen, weil die Gebäudeab-
schreibung nur für die auf das Gebäude 
entfallenden Anschaffungskosten geltend 
gemacht werden kann. Die anteiligen 
Werte können nach der Immobilienwert-
ermittlungsverordnung ermittelt werden. 
Diese kennt drei Bewertungsverfahren: 
Vergleichswert, Ertragswert und Sach-
wert. 

Der Bundesfinanzhof favorisiert die Auf-
teilung nach dem Sachwertverfahren. 
Nur bei Grundstücken, die Gewerbe- 
und Wohnzwecken dienen, kann im Ein-
zelfall ausnahmsweise auch das Ertrags-
wertverfahren angewendet werden, wenn 
es die tatsächlichen Wertverhältnisse bes-
ser abbildet. 

Tipp: Ist der Kaufpreis bereits im Kaufver-
trag aufgeteilt, muss das Finanzamt dies 
akzeptieren, wenn die Aufteilung grund-
sätzlich den realen Wertverhältnissen ent-

spricht und wirtschaftlich haltbar er-
scheint.

Quelle: KBHT
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...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!

Keine unterschiedlichen Steuersätze 
bei einheitlicher Leistung

Der Gerichtshof der Europäischen Union 
hat bestätigt, dass bei einer einheitlichen 
Leistung nur ein einziger Umsatzsteuersatz 
zur Anwendung kommt. Maßgeblich ist 
der Steuersatz, der für die Hauptleistung 
anzuwenden ist. Dies gilt auch dann, wenn 
das Entgelt für die Hauptleistung und die 
Nebenleistung bestimmt werden können. 
Lie- gen hingegen getrennte Leistungen 
vor, ist auf jede Leistung der für sie geltende 
Umsatzsteuersatz anzuwenden, auch wenn 
ein Gesamtpreis vereinbart wurde. Eine 
einheitliche Leistung liegt vor, wenn zwei 
oder mehr Einzelleistungen oder Handlun-

gen eines Unternehmers für den Kunden so 
eng miteinander verbunden sind, dass sie 
objektiv eine einzige untrennbare wirt-
schaftliche Leistung bilden, deren Aufspal-
tung wirklichkeitsfremd wäre. Eine einheit-
liche Leistung liegt auch dann vor, wenn 
ein oder mehrere Teile als Hauptleistung, 
andere Teile aber als Nebenleistungen an-
zusehen sind, die das steuerliche Schicksal 
der Hauptleistung teilen. Eine Leistung ist 
als Nebenleistung anzusehen, wenn sie für 
den Kunden keinen eigenen Zweck, son-
dern lediglich das Mittel darstellt, um die 
Hauptleistung unter optimalen Bedingun-

gen in Anspruch zu nehmen. Im entschie-
denen Fall ermöglichte die Gesellschaft ei-
nes Mehrzweckgebäudekomplexes – beste-
hend aus einem Stadion mit den dazugehö-
rigen Einrichtungen –, das Stadion im 
Rahmen von entgeltlichen Besichtigungs-
touren zu besuchen und hierbei auch das 
im Komplex befindliche Museum zu be-
sichtigen. In diesem Fall lagen eine Haupt- 
und eine Nebenleistung vor. Als einheitli-
che Leistung war diese einem einheitlichen 
Steuersatz zu unterwerfen. 

Quelle: KBHT

Zahlung eines Vorschusses steht
Tarifermäßigung für außerordentliche 

Einkünfte nicht entgegen 
Außerordentliche Einkünfte, z. B. Ent-
schädigungen als Ersatz für entgangene 
oder entgehende Einnahmen, werden 
mittels der sog. Fünftelregelung ermäßigt 
besteuert. Die Tarifermäßigung soll die 
außergewöhnliche Progressionsbelastung 
abmildern, die dadurch entsteht, dass dem 
Steuerpflichtigen Einkünfte, wie beispiels-
weise bei einer Entschädigung, in einem 
Veranlagungszeitraum zusammengeballt 
zufließen. Der Bundesfinanzhof hatte den 
Fall eines Fahrradfahrers zu entscheiden, 
der 1993 bei einem Verkehrsunfall schwer 

verletzt wurde und seitdem schwerbehin-
dert ist. Er erhielt von der gegnerischen 
Versicherung im Jahr 2006 Zahlungen i. 
H. v. 25.000 €. Nach einem gerichtlichen 
Vergleich von Juli 2012 hatte er überdies 
ab September 2008 Anspruch auf regel-
mäßige monatliche Zahlungen. Deshalb 
zahlte die Versicherung im November 
2012 55.000 € an den Fahrradfahrer, wo-
bei sie – wie im Vergleich vereinbart – 
schon einen Vorschuss aus Februar 2012 i. 
H. v. 10.000 € abgezogen hatte. Das Fi-
nanzamt hatte eine ermäßigte Besteue-

rung der insgesamt 65.000 € in 2012 ab-
gelehnt, weil es an einer Zusammenbal-
lung der Einkünfte fehle. Der Bundesfi-
nanzhof stellte jedoch klar, dass der zu 
verrechnende Vorschuss nur eine Zah-
lungsmodalität und damit unschädlich für 
die Voraussetzung der Zusammenballung 
ist. Ebenfalls unschädlich sind die bereits 
in 2006 geleisteten Zahlungen, da es sich 
hierbei um eine selbstständig zu beurtei-
lende Entschädigung handelt. 

Quelle: KBHT
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DER WEG ZU IHREM TRAUMBAD
Heinrich Schmidt GmbH & Co. KG
Mercatorstr. 13 | 46485 Wesel
Telefon 0281 - 148 - 0 | info@badwerk.de

Traumhafte Badausstellung
Kompetente Beratung
Individuelle 3D-Badplanungen 
Komplette Badkonzepte

weiter Infos:www.badwerk.de

Bei Einnahmenüberschussrechnung

Keine Pflicht zur Vergabe lückenlos 
fortlaufender Rechnungsnummern

Für Unternehmer, die ihren Gewinn zulässi-
gerweise durch Einnahmenüberschussrech-
nung ermitteln, besteht keine Pflicht zur 
Vergabe numerisch fortlaufender Rech-
nungsnummern. So entschied es das Finanz-
gericht Köln im Fall eines Unternehmers, 
der über das Internet Veranstaltungen und 
Reisen anbot. Die Kunden erhielten nach 
der Buchung eine automatisiert erzeugte Bu-
chungsbestätigung und Rechnung. Die dort 
ausgewiesene Buchungsnummer war eine 
computergestützt generierte Kombination 
aus Veranstaltungsnummer, Geburtsdatum 
des Kunden und Rechnungsdatum. Die Bu-
chungsnummer war damit eindeutig und 
einmalig, jedoch bezogen auf die vorherge-
hende Rechnung keine fortlaufende Zahlen-
angabe. Das Finanzgericht Köln urteilte, 
dass es für die Vergabe einer lückenlos fort-
laufenden Rechnungsnummer keine Rechts-
grundlage gibt. Insbesondere die Regelung 
des Umsatzsteuergesetzes, wonach eine 
Rechnung eine fortlaufende und einmalige 

Rechnungsnummer enthalten muss, greift 
nur zum Zwecke der Kontrolle des Vorsteu-
erabzugs. 

Hinweis: Dieses Urteil ist kein Freibrief. Im 
konkreten Fall waren die Aufzeichnungen 
geordnet und vollständig. Es gab keine An-
haltspunkte für nicht oder falsch erfasste Be-
triebseinnahmen, fehlende Rechnungsstel-

lung oder Fehler bei den Buchungsnum-
mern. Nutzt ein Unternehmer bei der Ver-
gabe von Rechnungsnummern ein System, 
aus dem sich eine lückenlose Abfolge von 
Nummern ergeben müsste, führen fehlende 
Rechnungsnummern zu einem formellen 
Mangel der Buchführung. 

Quelle: KBHT

Heimliche Aufnahme eines Personalge-
sprächs berechtigt zur fristlosen Kündigung

Ein Arbeitnehmer hatte in einer E-Mail 
Kollegen beleidigt. Das daraufhin stattge-
fundene Personalgespräch mit dem Vorge-
setzten und dem Betriebsrat nahm er 
heimlich mit seinem Handy auf. Als die 
Arbeitgeberin davon erfuhr, sprach sie 
eine fristlose Kündigung aus. Der Arbeit-

nehmer erhob Kündigungsschutzklage, 
die vom Arbeitsgericht und später auch 
vom Hessischen Landesarbeitsgericht ab-
gewiesen wurde. Die heimliche Aufnahme 
eines Gesprächs verletzt das Persönlich-
keitsrecht der Gesprächspartner. Rechtfer-
tigungsgründe waren nicht ersichtlich. Da 

das Arbeitsverhältnis bereits durch die vo-
rangegangene E-Mail belastet war, war 
trotz der langen Betriebszugehörigkeit des 
Arbeitnehmers keine positive Prognose für 
das Arbeitsverhältnis möglich. 

Quelle: KBHT
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Günstige gebrauchte Transporter 
bei Nühlen!
Sprinter? Citan? Vito? 
Wir haben Ihren Transporter 
zu Top-Konditionen.

Ihr Ansprechpartner 
für den Transporter-Kauf:

Hans Nühlen GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung 
47441 Moers, Ruhrorter Straße 10, www.autohaus-nuehlen.de

Hame Sander
     0 28 41 907- 555
     hame.sander@autohaus-nuehlen.de Premium-Partner

Recht & Finanzen

Alle Jahre wieder – Urlaubsrecht
Arbeitnehmer haben grundsätzlich in je-
dem Kalenderjahr einen Anspruch auf 
Gewährung bezahlten Erholungsurlaubs. 
Der gesetzliche Mindesturlaub nach Bun-
desurlaubsgesetz beträgt 24 Werktage. Al-
lerdings ergibt sich aus Tarifverträgen oder 
Einzelvereinbarungen häufig ein höherer 
Urlaubsanspruch. Den gesetzlichen Rege-
lungen gehen günstigere tarifliche Bestim-
mungen oder Einzelvereinbarungen vor. 
Sonderbestimmungen ergeben sich unter 
anderem auch aus dem Jugendarbeits-
schutzgesetz und dem Schwerbehinder-
tengesetz. 

Voraussetzungen für 
den Urlaubsanspruch 
Voraussetzung für den Urlaubsanspruch 
ist das Bestehen eines Arbeitsverhältnisses. 
Dazu gehören auch Berufsausbildungs-, 
Teilzeit- und geringfügige Beschäftigungs-
verhältnisse. Der Arbeitnehmer erwirbt 
den vollen Urlaubsanspruch nach einer 
Wartezeit von sechs Monaten. Es kommt 
dabei nicht darauf an, ob der Arbeitneh-

mer tatsächlich gearbeitet hat. Anspruch 
auf ein Zwölftel des Jahresurlaubs für je-
den vollen Monat des Bestehens des Ar-
beitsverhältnisses hat der Arbeitnehmer 
für Zeiten eines Kalenderjahres, für die er 
entweder wegen Nichterfüllung der War-
tezeit in diesem Kalenderjahr keinen vol-
len Urlaubsanspruch erwirbt oder wenn er 
vor erfüllter Wartezeit aus dem Arbeitsver-
hältnis aus- scheidet oder wenn er nach 
erfüllter Wartezeit in der ersten Hälfte ei-
nes Kalenderjahres (also bis zum 30.06.) 
aus dem Arbeitsverhältnis ausscheidet. 
Scheidet der Arbeitnehmer bei erfüllter 
Wartezeit in der zweiten Jahreshälfte aus, 
wird nicht gequotelt; es entsteht also der 
volle Urlaubsanspruch. 

Wie viele Urlaubstage hat ein Mitar-
beiter zu bekommen?  
Er beträgt 24 Werktage pro Kalenderjahr, 
das entspricht vier Wochen Urlaub. Wich-
tig: Das Gesetz stellt auf Werktage und so- 
mit auf eine 6-Tage-Woche ab. Auch Ar-
beitnehmer, die an weniger Wochentagen 

arbeiten, erhalten - mindestens - vier Wo-
chen Jahresurlaub. 

Ist nicht genommener Urlaub auf 
Folgejahre zu übertragen? 
Der Arbeitnehmer hat den ihm zustehen-
den Urlaub grundsätzlich im laufenden 
Kalenderjahr geltend zu machen und zu 
nehmen (entgegen BAG: LAG Berlin- 
Brandenburg, Az. 21 Sa 221/14: Der Ar-
beitgeber ist von sich aus verpflichtet, den 
gesetzlichen Urlaubsanspruch zu erfüllen). 
Wenn der Urlaub aus dringenden betrieb-
lichen oder aus in der Person des Arbeit-
nehmers liegenden Gründen nicht ange-
treten werden kann, ist eine Übertragung 
bis zum 31. März des auf das Urlaubsjahr 
folgenden Jahres zulässig. Wird der Ur-
laub bis dahin nicht gewährt und genom-
men, erlischt der Urlaubsanspruch. 

Kann ein Mitarbeiter seinen ganzen 
Jahresurlaub schon zu Beginn des 
Kalenderjahres nehmen? 
Entgegen verbreiteter Meinung entsteht 
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der Urlaubsanspruch nicht Monat für Mo-
nat. Vielmehr handelt es sich beim Urlaub 
um einen Jahresurlaub, den der Mitarbeiter 
auch schon zu Jahresbeginn vollumfänglich 
antreten kann. Bevor der Mitarbeiter vom 
Arbeitgeber erstmalig seinen vollen Jahres-
urlaub verlangen kann, muss er ab Beginn 
des Arbeitsverhältnisses sechs Monate war-
ten. 

Muss der Mitarbeiter während des Ur-
laubs für den Chef erreichbar sein? 
Mitarbeiter sind nicht verpflichtet, dem 
Arbeitgeber die Urlaubsadresse zu hinter-
lassen oder während des Urlaubs dienstli-
che E- Mails zu checken. Dies würde dem 
Urlaubszweck, der Erholung, widerspre-
chen. 

Erkrankung während des Urlaubes 
Erkrankt ein Arbeitnehmer während seines 
Urlaubs, so werden die durch ärztliches 
Zeugnis nachgewiesenen Tage der Arbeits-
unfähigkeit auf den Urlaub nicht angerech-
net. Auch bei längerer Krankheit während 
des Urlaubsjahres wird der Urlaubsan-
spruch nicht beeinträchtigt. Er besteht 
auch dann, wenn der Arbeitnehmer das 
ganze Jahr krank war. Der Urlaubsanspruch 

erlischt auch nicht, wenn die Arbeitsunfä-
higkeit bis zum Ende des Übertragungs-
zeitraums fortgedauert hat und der Urlaub 
deshalb nicht genommen werden konnte 

Schwerbehinderte 
Diese erhalten einen gesetzlichen Zusatzur-

Sie halten Ihr 
Unternehmen 
zusammen.
Wir Ihre 
Finanzen.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Lassen 

Sie sich 

beraten.

Volksbank
Dinslaken eG

Niederrhein eG
Schermbeck eG

laub von einer Woche. Das bedeutet zum 
Beispiel bei einer Vier-Tage-Woche vier 
Tage Zusatzurlaub. Aus einem anzuwen-
denden Tarifvertrag, einer Betriebsverein-
barung, einem Einzelarbeitsvertrag oder 
einer betrieblichen Übung können sich hö-
here Urlaubsansprüche ergeben.
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Tel. 0 28 32.97 33 620 | www.aktenvernichtung-schiffer.de

Aktenvernichtung

GmbH

Aktuell

Als Betriebsinhaber den privaten Versicherungsschutz nicht vernachlässigen

SIGGI bietet viele Möglichkeiten
Betriebsinhaber haben vieles zu be-
achten, doch auch der Versicherungs-
schutz muss stimmen. Dies gilt im Übri-
gen nicht nur für die Absicherung des 
Betriebes. Genauso wichtig ist es, dass 
der Inhaber persönliche Vorsorge trifft, 
etwa für Alter und Berufsunfähigkeit.
#
Um eine lückenlose Versorgung zu gewähr-
leisten, sollte man frühzeitig mit einer be-
darfsgerechten Ergänzung des Versiche-
rungsschutzes beginnen, raten die Experten 
der SIGNAL IDUNA. Für Gewerbetrei-
bende im Handwerk beispielsweise besteht 
die Möglichkeit, sich und die Familie über 
das Versorgungswerk der örtlichen Hand-
werksorganisation zu besonders günstigen 
Bedingungen abzusichern. 

Nach wie vor ein starkes Vorsorge-Instru-
ment ist die Lebensversicherung. Sie ver-
bindet in ihrer klassischen Form als ge-
mischte Kapitalversicherung Vermögens-
bildung für den Ruhestand mit sofortigem 
Risikoschutz für den Todesfall. Geht es zu-
nächst vorrangig um die Hinterbliebenen-
versorgung, bietet sich der Abschluss einer 
Risiko-Lebensversicherung an. Mit ihr lässt 
sich allerdings nichts für die eigene Alters-
versorgung tun.

Wer ein geeignetes Produkt sucht, um für 
das Alter vorzusorgen, liegt mit einer Ren-
tenversicherung richtig. Hierfür halten die 
örtlichen Versorgungswerke spezielle Tarife 
für alle drei Schichten der Altersvorsorge 
vor: von Basisversorgung über Riester-Ren-
te und betriebliche Altersversorgung bis zur 

flexiblen Versorgung, beispielsweise über 
Kapitalanlageprodukte. 

Ein Allrounder ist SIGGI: SIGNAL IDU-
NA Global Garant Invest. SIGGI ist eine 
moderne, fondsgebundene Rentenversi-
cherung, die gleich drei Vorteile in sich ver-
eint: Sicherheit, Rendite und Flexibilität. 
Und sie ist ebenfalls über die Versorgungs-
werke zu Sonderkonditionen zu haben. 

SIGGI zeichnet sich durch ein Anlagekon-
zept aus, das so viel Sicherheit wie nötig 
und so viel Renditechancen wie möglich 
garantiert. Der Kunde kann auf Wunsch 
eine Garantie bis zu 100 Prozent der einge-
zahlten Bruttobeiträge zum Ende der Lauf-
zeit einschließen. Er kann das Garantieni-
veau während der Laufzeit flexibel ändern. 
Senkt er die Garantieleistung zum Beispiel 
ab, können Teile seines Guthabens noch 
chancenreicher investiert werden. Der 

Kunde hat jederzeit Zugriff auf das aktuel-
le Vertragsguthaben und kann Rentenbe-
ginn und Beitragshöhe variabel verändern. 
Auch kann er im Rahmen einer Beitrags-
pause – z.B. während der Elternzeit – die 
Zahlung der Beiträge aussetzen und das 
auf Wunsch sogar bei voller Aufrechter-
haltung des eingeschlossenen Risikoschut-
zes. Auch jederzeitige Zuzahlungen sind 
bei SIGGI kein Problem.

SIGGI ist sowohl als „normale“ Privat-
rente, als Riester- und Basis-Rente (Rü-
rup-Rente) sowie als betriebliche Alters-
versorgung zu haben. Die Fondspolice er-
füllt alle Anforderungen, die der Gesetzge-
ber an die jeweiligen Versorgungsschichten 
stellt wie etwa den vollen Erhalt der einge-
zahlten Beiträge bei der Riester-Rente. 

Wenn der Kunde dies wünscht, kann er 
beispielsweise optional eine Zusatzversi-
cherung für den Fall der Berufsunfähig-
keit einschließen. So bleibt die eigene Al-
ters- und Hinterbliebenenversorgung gesi-
chert, ohne dass noch weitere Beiträge zu 
zahlen sind.

IHRE GESCHÄFTSAUSSTATTUNG
Printprodukte für Innungsmitglieder

Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21– 23 · 41569 Rommerskirchen 
Fon 0 21 83/334 · Fax 0 21 83/41 77 97 · zentrale@image-text.de · www.image-text.de 

Agentur OPTIPRINT · Am Haus Lütz 22 · 41066 Mönchengladbach 
Mobil: 0157/86790110 · Fax: 02433/86537 · optiprint.hampf@t-online.de · www.druck-optimal.de

» Briefpapier
 Hinterlassen Sie mit unserem hochwertigen 

Briefpapier bei Ihren Kunden einen exzellen-
ten Eindruck. Hierbei zeichnen sich die von 
uns verwendeten Materialien durch einen ho-
hen Weißgrad und hervorragende Lichtun-
durchlässigkeit aus. Selbstverständlich ist 
unser Papier für alle Laser- und Inkjetdrucker 
optimal geeignet.

» Briefumschläge
 Die auf Ihr Unternehmen abgestimmten Brief-

umschläge sorgen für eine besonders profes-
sionelle Außenwirkung. Wir bieten Ihnen hier-
zu gleich mehrere Möglichkeiten wie zum Bei-
spiel Taschen oder Kuverts in jeweils ver-
schiedensten Formaten. Darüber hinaus 
bieten wir Ihnen Ihre Briefumschläge haftkle-
bend oder mit Abziehstreifen, sowie auch 
nassklebend an. Wir halten hier besonders 
viele Möglichkeiten für Sie bereit, fragen Sie 
uns einfach danach.

» Visitenkarten
 Kaum etwas ist im Berufsleben so wichtig wie 

eine professionell gestaltete Visitenkarte. 
Nicht nur die grafische Gestaltung sondern 
auch die besonderen Details in Sachen Papie-
rauswahl, Haptik und Veredelung sind hier 
von großer Wichtigkeit. Sorgen Sie schon 
beim ersten Gespräch mit Ihrem Kunden für 
einen bleibenden Eindruck.

 

» Schreibblöcke
 Schreibblöcke sind nicht nur praktisch, son-

dern auch erstaunlich günstig. Sei es für den 
Eigenbedarf oder als hervorragendes Werbe-
mittel für Ihre Kunden. Daneben eignen sich 
individuell bedruckte Schreibblöcke auf Fir-
menveranstaltungen oder Messen als Werbe-
geschenk, mit dem Sie den Bekanntheitsgrad 
Ihres Unternehmens langfristig steigern. Ob 
klassisch, oder extravagant veredelt: Wir ferti-
gen genau nach Ihren Wünschen.

» Angebotsmappen
 Präsentieren Sie Ihre Unterlagen wie Angebo-

te, Quartalsberichte oder Produktinformatio-
nen in einer ansprechenden und auf Ihre Fir-
ma abgestimmten Mappe. Hierzu bieten wir 
Ihnen hochwertige Mappen in unterschied-
lichsten Ausführungen, gern auch mit speziel-
len Veredelungen.

» Schreibtischunterlagen
 Bleiben Sie jeden Tag präsent bei Ihren Kun-

den. Und dies am besten genau da, wo die 
wichtigen Entscheidungen getroffen werden 
– am Schreibtisch. Wir fertigen hochwertige 
Schreibtischunterlagen, die mit Ihrer Wer-
bung, Ihren Kontaktdaten und/oder Ihrem 
Logo bedruckt werden können.

Mehr Informationen und Angebote erhalten Sie unter:

IHR  FIRMENNAME
HIER KÖNNTE IHR SLOGAN STEHEN

z.B. hochwertiges
Briefpapier:2500 Stück

inkl. Gestaltung für nurE189,-
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IHRE GESCHÄFTSAUSSTATTUNG
Printprodukte für Innungsmitglieder

Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21– 23 · 41569 Rommerskirchen 
Fon 0 21 83/334 · Fax 0 21 83/41 77 97 · zentrale@image-text.de · www.image-text.de 

Agentur OPTIPRINT · Am Haus Lütz 22 · 41066 Mönchengladbach 
Mobil: 0157/86790110 · Fax: 02433/86537 · optiprint.hampf@t-online.de · www.druck-optimal.de

» Briefpapier
 Hinterlassen Sie mit unserem hochwertigen 

Briefpapier bei Ihren Kunden einen exzellen-
ten Eindruck. Hierbei zeichnen sich die von 
uns verwendeten Materialien durch einen ho-
hen Weißgrad und hervorragende Lichtun-
durchlässigkeit aus. Selbstverständlich ist 
unser Papier für alle Laser- und Inkjetdrucker 
optimal geeignet.

» Briefumschläge
 Die auf Ihr Unternehmen abgestimmten Brief-

umschläge sorgen für eine besonders profes-
sionelle Außenwirkung. Wir bieten Ihnen hier-
zu gleich mehrere Möglichkeiten wie zum Bei-
spiel Taschen oder Kuverts in jeweils ver-
schiedensten Formaten. Darüber hinaus 
bieten wir Ihnen Ihre Briefumschläge haftkle-
bend oder mit Abziehstreifen, sowie auch 
nassklebend an. Wir halten hier besonders 
viele Möglichkeiten für Sie bereit, fragen Sie 
uns einfach danach.

» Visitenkarten
 Kaum etwas ist im Berufsleben so wichtig wie 

eine professionell gestaltete Visitenkarte. 
Nicht nur die grafische Gestaltung sondern 
auch die besonderen Details in Sachen Papie-
rauswahl, Haptik und Veredelung sind hier 
von großer Wichtigkeit. Sorgen Sie schon 
beim ersten Gespräch mit Ihrem Kunden für 
einen bleibenden Eindruck.

 

» Schreibblöcke
 Schreibblöcke sind nicht nur praktisch, son-

dern auch erstaunlich günstig. Sei es für den 
Eigenbedarf oder als hervorragendes Werbe-
mittel für Ihre Kunden. Daneben eignen sich 
individuell bedruckte Schreibblöcke auf Fir-
menveranstaltungen oder Messen als Werbe-
geschenk, mit dem Sie den Bekanntheitsgrad 
Ihres Unternehmens langfristig steigern. Ob 
klassisch, oder extravagant veredelt: Wir ferti-
gen genau nach Ihren Wünschen.

» Angebotsmappen
 Präsentieren Sie Ihre Unterlagen wie Angebo-

te, Quartalsberichte oder Produktinformatio-
nen in einer ansprechenden und auf Ihre Fir-
ma abgestimmten Mappe. Hierzu bieten wir 
Ihnen hochwertige Mappen in unterschied-
lichsten Ausführungen, gern auch mit speziel-
len Veredelungen.

» Schreibtischunterlagen
 Bleiben Sie jeden Tag präsent bei Ihren Kun-

den. Und dies am besten genau da, wo die 
wichtigen Entscheidungen getroffen werden 
– am Schreibtisch. Wir fertigen hochwertige 
Schreibtischunterlagen, die mit Ihrer Wer-
bung, Ihren Kontaktdaten und/oder Ihrem 
Logo bedruckt werden können.

Mehr Informationen und Angebote erhalten Sie unter:

IHR  FIRMENNAME
HIER KÖNNTE IHR SLOGAN STEHEN

z.B. hochwertiges
Briefpapier:2500 Stück

inkl. Gestaltung für nurE189,-
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Sozialversicherung
in der Ausbildung

Mit dem Ausbildungsbeginn und dem 
Erhalt einer Ausbildungsvergütung 
werden Auszubildende grundsätzlich 
sozialversicherungspflichtig. Sobald 
sie ihre erste Lohnabrechnung erhal-
ten, stellen sie schnell fest, dass ihnen 
einiges abgezogen wird.

Die Sozialversicherung für Azubis unter-
scheidet sich kaum von der Sozialversiche-
rung für andere Berufstätige. Unterteilt ist 
sie in mehrere Einzelversicherungen: 
Krankenversicherung, Rentenversiche-
rung, Arbeitslosenversicherung, Pflegever-
sicherung und Unfallversicherung. Wel-
che Leistungen Azubis dafür erwarten 
können, darüber informiert zum Beispiel 
eine E-Broschüre der Deutschen Renten-
versicherung, die auf der Webseite: deut-

sche-rentenversicherung.de in der Rubrik 
„Services“ unter dem Menüpunkt „Bro-
schüren & mehr“ eingestellt ist. Um die 
Anmeldung der Auszubildenden bei der 
Sozialversicherung kümmert sich der Ar-
beitgeber. Er sorgt auch für die Beantra-
gung des Sozialversicherungsaus- weises. 
Natürlich kostet dieser Schutz, in den der 
größte Teil der Bevölkerung eingeschlos-
sen ist, Geld. Wie viel jeder Einzelne zah-
len muss, hängt von der Höhe des Ver-
dienstes ab: Kleines Einkommen, kleiner 

Beitrag – und umgekehrt. Der Beitrag 
wird grundsätzlich von Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer gemeinsam getragen. Wenn 
die monatliche Ausbildungsvergütung je-
doch 325 Euro oder weniger beträgt, 
übernimmt der Arbeitgeber den vollen 
Sozialversicherungsbetrag. 

Schüler werden in der Regel noch über 
ihre Eltern mitversichert. Berufseinsteiger 
müssen sich hingegen eigenständig versi-
chern und bei Berufsstart für eine Kran-
kenkasse entscheiden. Die IKK classic bie-
tet als traditionsreicher Partner des Hand-
werks speziell auf die Branche zugeschnit-
tene Leistungen und Services an, zum 
Beispiel ein kostenloses Informationsset 
für Berufsstarter mit vielen nützlichen 
Tipps zur Sozialversicherung. 

Bei orthopädischen Operationen

IKK classic bietet schnelle,
medizinische Zweitmeinung

Die Versicherten der IKK classic kön-
nen ab sofort kostenlos eine unabhän-
gige ärztliche Zweitmeinung bei or-
thopädischen Eingriffen einholen.

Das freiwillige Angebot gilt für alle ge-
planten Operationen an Rücken, Schulter, 
Hüfte, Knie, Hand oder Fuß. „In Deutsch-

land ist die Anzahl der medizinisch nicht 
notwendigen Operationen gerade im Be-
reich der Orthopädie sehr hoch. Deshalb 
wollen wir unseren Versicherten hier die 
Möglichkeit geben, Chancen und Risiken 
unabhängig überprüfen zu lassen“, sagt 
Daniela Kofferath, Projektleitung Versor-
gungsmanagement bei der IKK classic. 

Bei dem neuen Angebot arbeitet die IKK 
classic mit den Zweitmeinungsspezialisten 
der Medexo GmbH aus Berlin zusammen. 
Rät ein Arzt einem Versicherten zu einer 
Operation, kann dieser die Erstdiagnose 
den unabhängigen Medizinern vorlegen. 
Dafür füllt der Patient einen Fragebogen 
aus und schickt diesen zusammen mit sei-
nen medizinischen Unterlagen wie etwa 
Röntgenbildern oder Arztberichten an 
Medexo – entweder online über ein Inter-
netportal oder auch per Fax oder Post. 
Binnen zehn Werktagen bekommt er 
dann ein allgemeinverständliches Gutach-
ten zugeschickt, das die erste ärztliche 
Empfehlung entweder bestätigt oder Al-
ternativen vorschlägt. Die Entscheidung 
für die endgültige Behandlungsmethode 
trifft dann natürlich der Patient.

Weitere Informationen sowie den Link 
zum Patientenportal finden Sie hier: 
www.ikk-classic.de.
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Mit dem Dienstfahrzeug
elektrisch unterwegs

Die Elektromobilität auf die Straßen brin-
gen, die dazugehörige Ladeinfrastruktur 
ausbauen, das notwendige Know-how 
streuen und andere für die Thematik be-
geistern – das haben sich die Betreiber 
auf die Fahne geschrieben. 

So gehen beispielsweise innogy und ihr 
Verteilnetzbetreiber Westnetz mit gutem 
Beispiel voran und stellen ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des Regional-
zentrums Niederrhein E-Autos und E-
Bikes für ihre Dienstfahrten zur Verfü-
gung. Sie nutzen hierbei den elektromobi-
len Fuhrpark für Fahrten rund um den 
Netzbetrieb, die Instandhaltung und den 
Ausbau des Verteilnetzes, bis hin zu Ter-
minen bei Kommunen am Niederrhein.  
Die E-Fahrzeuge sind hierfür sehr begehrt, 
so berichtet Melina Mühlenweg, Mitar-
beiterin von innogy und erzählt begeistert: 
„Es macht Spaß, elektrisch unterwegs zu 
sein. Gleichzeitig ist es ein gutes Gefühl, 
etwas für die Umwelt zu tun. Das Aufla-
den des Autos läuft sehr bequem, denn 

wir haben eine Ladesäule direkt am Park-
platz vor unserem Gebäude und mehrere 
Ladeboxen in unserer Tiefgarage. So ist 
das E-Auto für jeden Fahrer jederzeit auf-
geladen und startklar.“ 

Da die Fahrzeuge zu 80 bis 90 Prozent 
entweder zu Hause oder am Arbeitsplatz 
aufgeladen werden, ist es umso wichtiger 
für Unternehmen, ihren Mitarbeitern La-
demöglichkeiten zur Verfügung zu stellen.   
Um auch am Standort Wesel einen Teil 
dazu beizutragen, wurden allein im Stadt-
gebiet vier Ladesäulen mit jeweils zwei La-
demöglichkeiten von installiert. Eine die-
ser Ladesäulen befindet sich am Regional-
zentrum Niederrhein und steht den inter-
nen Dienstfahrzeugen zur Verfügung. 
Auch Besucher aus den angrenzenden 
Niederlanden nutzen gerne und unproble-
matisch die sich am Parkplatz befindende 
Ladesäule. Die weitere drei Ladesäulen be-
finden sich im innerstädtischen Bereich 
und stehen den Bürgerinnen und Bürgern 
zur Nutzung bereit.

Außerdem hat innogy es sich zur Aufgabe 
gemacht, Kommunen mit ins Boot der 
Elektromobilität zu holen, und unterstützt 
nunmehr Projekte, die sich in diese Rich-
tung bewegen.  Als einer der Pioniere der 
Elektromobilität in Deutschland hat inno-
gy in den vergangenen Jahren gemeinsam 
mit mehr als 160 Stadtwerke-Partnern ein 
großes zusammenhängendes Ladenetz im 
Bundesgebiet geschaffen. Das innogy eCar-
Sharing ist eine weitere Facette des Engage-
ments für Elektromobilität in Deutschland 
und ermöglicht es Städten und Kommu-
nen, ihren Bürgerinnen und Bürgern sowie 
ansässigen Unternehmen reizvolle Angebo-
te zu machen. Das unkomplizierte Leasing 
von einem oder mehreren E-Autos umfasst 
auch die dazugehörige Ladeinfrastruktur, 
die einen reibungslosen Ablauf verspricht. 
Die E-Autos stehen den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Städte und Gemein-
den für Dienstfahren zur Verfügung und 
können in dienstfreien Zeiten von Bürge-
rinnen und Bürgern zum privaten Ge-
brauch genutzt werden. Auch Unterneh-
men haben die Möglichkeit, die E-Autos 
nach Dienstgebrauch der Städten und Ge-
meinden für z. B. Apotheken-Servicefahr-
ten oder Dienstfahrten für Bank-Mitarbei-
ter zu nutzen. 

Rainer Hegmann, Leiter der Region Rhein-
Ruhr ist überzeugt: „E-Mobility ist ein Ge-
winn für alle. Deswegen wird diese Ent-
wicklung stetig vorangetrieben, um den 
Weg in eine umweltschonende Infrastruktur 
Schritt für Schritt mitzugestalten.“
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Solarenergie im Aufwind

Private Haushalte nutzen verstärkt 
selbst erzeugten PV-Strom

Der beste Strom ist der, den man 
selbst erzeugt und nicht aus dem Netz 
bezieht. 

Deshalb rechnen sich Photovoltaikanla-
gen im privaten Eigenheim trotz sinken-
der Einspeisevergütungen. Der Bundes-
verband Solarwirtschaft (BSW-Solar) be-
richtet auch über eine steigende Nachfra-
ge bei den privaten Haushalten im Jahr 
2017 und erwartet zudem für das laufen-
de Jahr 2018 deutliche Zuwächse. Wer 
für sein Eigenheim mehr Energieautarkie 
möchte, sollte bei der Planung einer PV-
Anlage einen möglichst hohen Eigenver-

brauch des selbst erzeugten Stroms anstre-
ben. Denn Strom vom eigenen Dach gibt 
es bereits ab 10 Cent pro Kilowattstunde, 
Elektrizität aus dem Netz ist mehr als 
doppelt so teuer.

E-Mobilität beflügelt private Solar-
stromproduktion
Den Trend zur eigenen PV-Anlage dürfte 
auch die wachsende Nachfrage nach E-
Autos beflügeln. Die Zahl der Neuzulas-
sungen von Elektroautos verdoppelte sich 
im vergangenen Jahr gegenüber 2016. 
Und in einer aktuellen Umfrage unter Ei-
genheimbesitzern gaben 90 Prozent der 

E-Auto-Interessenten an, dass sie auch die 
Installation einer eigenen Photovoltaikan-
lage beabsichtigen. Verantwortlich dafür 
ist vor allem, dass sich die Preise für die 
Akkutechnologie in den letzten Jahren 
halbiert haben. Moderne Batteriespeicher 
erreichen mit hocheffizienten Lithium-
Ionen-Akkus hohe Wirkungsgrade. Da 
der Stromspeicher für den Bedarf eines 
Einfamilienhauses kaum größer als ein 
Warmwasserboiler ist, findet er zum Bei-
spiel in einem Hauswirtschaftsraum pro-
blemlos Platz. Unter www.solarwirtschaft.
de gibt es viele weitere Informationen 
zum Einsatz von Sonnenenergie.

Cleveres Energiemanagement sorgt 
für hohen Eigenverbrauch
Clevere Energiemanagementsysteme sor-
gen dafür, dass der Solarstrom vom Dach 
möglichst weitgehend im Haus ver-
braucht wird. So kann beispielsweise die 
beladene Waschmaschine gestartet oder 
Elektrofahrzeuge bevorzugt geladen wer-
den, wenn gerade die Sonne scheint und 
die PV-Anlage günstigen Strom produ-
ziert. Der Batteriespeicher sorgt parallel 
dafür, dass die hauseigene E-Tankstelle je-
derzeit genügend Energie liefern kann. 
Nicht nur Elektroautos, sondern auch E-
Roller und E-Bikes für die Fortbewegung 
im näheren Umfeld lassen sich so sehr 
preiswert betanken. 

Quelle: djd
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Eine Tankstelle auf dem Dach

Aus dem Carport eine Ladestation
für Elektroautos machen

Auch wenn die Elektromobilität derzeit 
noch in den Kinderschuhen steckt: Kon-
stant hohe Kraftstoffpreise, die Diskussi-
on um Feinstaubbelastungen und das all-
gemein gestiegene Umweltbewusstsein 
sorgen dafür, dass sich Verbraucher zu-
nehmend für alternative Antriebe interes-
sieren.

Der nächste Neuwagen dürfte bei vielen 
schon ein reines Elektroauto oder zumin-
dest ein Hybridmodell mit Auflademög-
lichkeit sein. Wer heute ein neues Car-
port baut, ist daher gut beraten, voraus-
schauend zu planen. Mit einer Solarbeda-
chung wird der Unterschlupf fürs Auto 
gleichzeitig zur privaten Ladestation - 
und die Energie dazu liefert die Sonne 
frei Haus.

Mobil mit reinem Ökostrom
Moderne Carports schlagen gleich zwei 
Fliegen mit einer Klappe. Die Solarzellen 
der wetterfesten und langlebigen Beda-
chung produzieren Energie, um das Elek-
tro- oder Hybrid-Auto aufzuladen oder 
um die Elektrizität im eigenen Haushalt 
zu nutzen - ein positiver Effekt, der sich 
spätestens mit der nächsten Stromabrech-
nung bemerkbar machen wird. 

Energiespeicher für eine effiziente 
Nutzung vorsehen
Zusätzlich empfiehlt es sich, das Solar-
dach mit einem Energiespeicher zu ver-

...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!

binden. Dieser sammelt den gewonne-
nen Solarstrom, damit das E-Auto unter 
dem Carport auch bei Dunkelheit auf-
geladen werden kann. Eine weitere 
Möglichkeit ist es, die gewonnene Ener-
gie direkt im Haushalt zu nutzen. Dazu 
wird vom Carport lediglich ein Kabel 

zum Gebäude verlegt. Somit müssen die 
Bewohner weniger Strom aus dem öf-
fentlichen Netz zukaufen, sparen bares 
Geld und schonen zusätzlich noch die 
Umwelt. 

Quelle: djd
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Darauf sollten
Verbraucher beim Kauf 
von Leuchten für den 
Außenbereich achten

Lampions rund um die Terrasse, ein Stimmungslicht auf dem 
Gartentisch und Stehleuchten entlang der Wege: Ob bei der Grill-
party oder am Sommerabend zu zweit - Beleuchtung schafft At-
mosphäre und gibt Sicherheit. Doch Vorsicht: Längst nicht jede 
Lichtquelle ist für den Einsatz unter freiem Himmel geeignet.
Sicheres Licht für den Garten

Elektrischer Strom und Wasser vertragen sich nicht. Dringt Feuch-
tigkeit in eine Leuchte ein, droht ein Kurzschluss, von Verlet-
zungsrisiken ganz zu schweigen. Lichtquellen für den Außenbe-
reich müssen einen wirksamen Schutz gegen Wasser bieten. Ein 
weiterer Sicherheitsfaktor ist die Widerstandsfähigkeit gegen feste 
Körper und eindringenden Staub. Beim Kauf von Partylichtern, 
Außenlaternen oder Leuchten für den Pool sollten Verbraucher 
daher auf die sogenannte IP Schutzart (IP- International protec-
tion class) achten, die auf der Verpackung und dem Produkt selbst 
angegeben ist, oder sich im Handel beraten lassen. Mit den IP-
Nummern lässt sich erkennen, für welche Bedingungen ein Pro-
dukt geeignet ist. Wer neue Leuchten für den Außeneinsatz kau-
fen möchte, sollte auf diese Schutzarten achten:

» IP 44: Produkte mit dieser Schutzart (spritzwassergeschützt) 
eignen sich etwa als Lichtquellen am Haus oder unter dem 
Dach.

» IP 65: Die richtige Schutzart zum Beispiel für Bodeneinbau-
leuchten, die unter einem Vordach installiert werden (strahl-
wassergeschützt).

» IP 67: Leuchten, die ohne Überdachung im Freien genutzt 
oder fest montiert werden, sollten diese Schutzart erfüllen.

» IP 68: Produkte mit dieser Schutzart sind selbst für das dauer-
hafte Untertauchen ins Wasser geeignet - wie etwa im Swim-
mingpool.

Auch bei Steckdosen und Co. auf Nummer sicher gehen
Um die Kennzeichnung zu bekommen, haben die Leuchten vor-
her Tests in unabhängigen Laboren wie etwa SGS zu bestehen. 
Das gilt keineswegs nur für Lichtquellen. Auch Steckdosen für 
den Garten müssen die entsprechenden Schutzarten aufweisen. 
Die persönliche Sicherheit hat im Umgang mit Elektrizität immer 
Priorität. Ein weiteres Beispiel: Für den Rasenmäher oder andere 
Elektrogeräte im Garten reicht ein Standardverlängerungskabel 
nicht aus - hier sollten Verbraucher ebenfalls auf die Eignung für 
den Außenbereich achten.

Quelle: djd
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Viel Sicherheit durch wenig Aufwand

Gezielt die
Schwachstellen rund ums 

Haus besser schützen

Millionen Bundesbürger machen es Einbrechern allzu leicht: 
Nur jeder Dritte hat sein Zuhause bislang mit einem Ein-
bruchschutz ausgestattet, hat eine YouGov-Umfrage im Auf-
trag der Deutschen Presse-Agentur Ende 2017 ergeben.

Die Mehrheit der Bundesbürger hingegen scheint den Schutz von 
Hab und Gut sträflich zu vernachlässigen, trotz weiterhin hoher 
Fallzahlen. Dabei lässt sich das Zuhause bereits mit vergleichswei-
se einfachen Maßnahmen deutlich besser schützen.

Neuralgische Einbruchstellen am Haus
elektronisch überwachen
Entscheidend ist es dabei, sich in die Perspektive des Straftäters 
hineinzuversetzen. Einbrecher wollen sich schnell und unauffällig 
Zugang ins Haus verschaffen. Dabei wählen sie in den meisten 
Fällen Fenster und Fenstertüren im Erdgeschoss. In keinem Fall 
hingegen wollen sich die Täter auf frischer Tat ertappen lassen: 
Ertönt ein lauter Alarm, wenn sie sich an einem Fenster zu schaf-
fen machen, und geht obendrein eine helle Lichtquelle vorm Haus 
oder im Garten an, suchen sie meist auf der Stelle das Weite. 
Wichtig ist es daher, vor allem die neuralgischen Punkte vor Ein-
bruchversuchen besser zu schützen und die Täter im Fall der Fälle 
in die Flucht zu schlagen. Gut geeignet ist dafür eine elektronische 
Überwachung.

Quelle: djd
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150 Jahre

Großes Doppel-Jubiläum
im Hause Buschmann

1868 gründete Bernhard Buschmann 
das im Jubiläumsjahr 150 Jahre beste-
hende Unternehmen.

Er siedelte damals von Kleinköpshof aus 
dem Bislicher Wald nach Ringenberg und 
erwarb dort eine Schankwirtschaft mit an-
geschlossener Schmiede. Von Anfang an 
war der Amboss das unerlässliche Werk-
zeug und gleichzeitig das Symbol der Fami-
lie Buschmann.

Sein Sohn Hermann Buschmann, geboren 
am 5. Mai 1879, führte diese Tradition fort 

und wurde in der königlichen Hufbe-
schlagschmiede im Jahre 1902 zum Hufbe-
schlag-Schmiedemeister ausgebildet. Be-
reits sechs Jahre später legte er vor der 
Handwerkskammer Düsseldorf seine Meis-
terprüfung im Schmiedehandwerk ab.

Auf dem durch ihn vom Fürsten zu Coes-
feld gekauften Grund baute Hermann 
Buschmann 1911 eine zweigeschossige 
Schmiede mit Nebengebäuden. Neben der 
harten Tätigkeit des Schmiedehandwerks 
betrieb er die auf dem Gelände befindliche 
Gastwirtschaft. 

1938 eröffneten die Buschmanns ein 
Haushalts- und Eisenwarengeschäft und 
ein Jahr später begann das Unternehmen 
mit der Herstellung von Karren und gum-
mibereiften Wagen.

Hermann Buschmann gelang noch der 
Wiederaufbau seines durch Artillerietref-
fer stark beschädigten und teilweise zer-
störten Anwesens als er im Juni 1946 
starb. Sein Sohn Bernhard, der bereits 
1930-1933 im elterlichen Betrieb zum 
Schmied ausgebildete wurde, führte die 
Firma ab diesem Zeitpunkt weiter. In 

Freuen sich über zweimal 150 Jahre (v.l.): Karl, Nadine, Sascha und Cäcilia Buschmann, Dirk und Nicole Boland sowie
Jochen, Helga und Frank Buschmann
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mehreren Ausbildungsstätten wie Ber-
lin, Riesenbeck und Vlyn hatte er um-
fassende Kenntnisse im Handwerk der 
Landmaschinentechnik erworben.

Als „entscheidende Wende“ nennt Karl 
Georg Buschmann, Geschäftsführer der 
heutigen Buschmann Maschinenbau 
GmbH, das Jahr 1958. Zum damaligen 
Zeitpunkt trennte sein Vater Karl und 
dessen Bruder Kurt die Schmiede und 
Gastwirtschaft und führten diese jeweils 
in Eigenregie. Zudem setzte sein Vater 
Karl „ganz auf die Karte Metall“ und 
verabschiedete sich von Ackerbau und 
Viehzucht, die seiner Meinung nach 
keine Zukunft hatten, erzählt Karl Ge-
org Buschmann. Er führt seit 1996 den 
Maschinenbaubetrieb, der 1984 an die 
Industriestraße in Hamminkeln umge-
siedelt ist. 

Das Hauptstandbein ist heute die Pro-
duktion von Gülle-Rührwerken. Es 
gebe zwar viele Mitbewerber am Markt, 
aber niemand habe ein so großes Sorti-
ment, sagt Buschmann. Rund 500 ver-
schiedene Rührwerke werden gefertigt 
und in die ganze Welt geliefert. Ein wei-

terer Fertigungsbereich ist die Entwick-
lung und Fertigung von Edelstahl-
Wandanbindungssystemen, die mittler-
weile global eingesetzt werden. Darüber 
hinaus produziert das Unternehmen 
Schwingungsdämpfer für Schornsteine, 

Windkraftanlagen, Hängebrücken so-
wie Drehflügelbrücken. Und mit den 
Kindern Sascha und Nadine Busch-
mann sowie Dirk und Nicole Boland 
steigt die fünfte Generation in den Be-
trieb ein.
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Ihre Glaser-Fachbetriebe

Der beste Platz für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen (02183) 41 65 21

Anzeige

Das Unternehmen immer im Griff mit Lexware financial office

Mit kaufmännischer Software effizient 
und einfach zum Unternehmenserfolg

Der Unternehmeralltag hält für Hand-
werker zahlreiche Aufgaben bereit: Sie 
müssen ihre Geschäftszahlen überbli-
cken, wichtige Daten auf sicherstem 
Weg an das Finanzamt übermitteln und 
dabei immer die neuesten gesetzli-
chen Anforderungen beachten.

Was kompliziert klingt, muss es nicht sein. 
Denn mit der Softwarelösung Lexware fi-
nancial office lassen sich alle kaufmänni-
schen Pflichten zeitsparend und gesetzessi-
cher erledigen. In Zeiten, in denen Unter-
nehmer digital und immer vernetzter arbei-
ten, wird die Digitalisierung 
kaufmännischer Prozesse für den Unter-
nehmenserfolg immer wichtiger. Wie eine 
Studie aus dem Jahr 2016 von lexoffice aber 
zeigt, nutzen 59 Prozent der Kleinst- und 
Kleinunternehmer für ihre Warenwirt-
schaft noch Word und Excel. Für die Fi-
nanzbuchhaltung sind es 33 Prozent. Doch 
damit versäumen Unternehmer die Chan-
cen und Möglichkeiten digitaler Prozesse.

Die Lösung: Die Software Lexware financi-
al office, mit der sich unternehmerische Ar-
beitsabläufe unkompliziert, transparent 
und digital gestalten lassen. Das Komplett-
paket vereint Buchhaltung, Auftragsbear-
beitung, Warenwirtschaft sowie Lohn- und 
Gehaltsabrechnung in einem. Damit er-
möglicht es eine effizientere und kostenspa-
rende Arbeitsorganisation, denn viele wich-
tige Arbeitsschritte funktionieren auf 
Knopfdruck: Alle Belege der Auftragsbear-
beitung werden mit einem Klick im Buch-
haltungsmodul bereitgestellt. 

Büroarbeit mit Lexware financial office: 
Drei auf einen Streich 
Anwender von Lexware financial office er-
halten gleich drei Bürospezialisten in ei-
nem: Lexware buchhaltung, Lexware 
lohn+gehalt und Lexware faktura+auftrag. 
Lexware buchhaltung kümmert sich um 
die gesamte Buchhaltung – von der Konto-
führung bis zum kompletten Jahresab-
schluss. Löhne und Gehälter rechnet Lex-
ware lohn+gehalt einfach und sicher ab, 
und Rechnungen, Gutschriften, Angebote 
sowie Lieferscheine gehören zu den Spezia-
litäten von Lexware faktura+auftrag. 

Lexware buchhaltung 2018 bietet nun 
noch mehr Komfort und Übersicht beim 
DATEV-Import durch Extra-Ansichten. 
Besonders hilfreich: Fehler beim Import 
werden nun fast unmöglich, denn fehler-
hafte Datensätze werden in der aktuellen 
Version direkt als Hinweis angezeigt. Der 
Import startet erst, wenn alle Probleme be-
hoben sind. So gibt es auch keine Doppel-
buchungen mehr. Auch neu in der Soft-
ware: Terminüberweisungen und SEPA-
Sammelüberweisungen sind ab sofort mög-

lich. Und natürlich hat das Programm alle 
gesetzlichen Änderungen integriert. So ar-
beiten Anwender aktuell und rechtssicher.

Lexware lohn+gehalt 2018 kennt sie alle – 
die neuen Beitragsbemessungsgrenzen, alle 
Änderungen bei der Beitragsabrechnung 
und alle Steueränderungen, die im Januar 
2018 in Kraft traten. Berücksichtigt wurde 
auch das Betriebsrentenstärkungsgesetz zur 
Stärkung der betrieblichen Altersversor-
gung. Außerdem sind alle Formulare, Be-
scheinigungen und Berichte aktualisiert, 
wie z. B. die Lohnsteueranmeldung und 
-bescheinigung inklusive den erforderli-
chen Anpassungen im ELSTER-Verfahren. 
Neu im Programm: Terminüberweisungen 
und SEPA-Sammelüberweisungen sind 
nun möglich. 

Abgesehen vom neuen Design ermöglicht 
auch Lexware faktura+auftrag 2018 ab so-
fort Terminüberweisungen und SEPA-
Sammelüberweisungen. In der Lexware fi-
nancial office premium-Version gibt es eine 
zusätzliche Neuerung: Ab sofort ist das Pro-
dukt mehrlagerfähig. Anwender haben die 
Möglichkeit, mehrere Lager anzulegen, 
eine Inventur pro Lager durchzuführen 
und Artikel mehreren Lagern zuzuordnen. 
Ein weiterer Vorteil: Mit Lexware mobile 
geht Auftragserstellung auch von unter-
wegs. Mit dem kostenlosen Service ist der 
Zugriff auf die Kunden-, Lieferanten-, Ar-
tikel- und Belegdaten immer und überall 
möglich – ob im Büro, zuhause oder beim 
Kunden vor Ort. Alle Preise gibt es im De-
tail unter www.shop.lexware.de
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Ihre Gebäudereiniger-Fachbetriebe

KH & Innungen

Foto v.l.n.r. Alexander Neumann, Dirk Neumann, Egon Neumann, Obermeister Günter Bode

Herr Obermeister Günter Bode überreicht die Ehrenurkunde der Handwerkskammer Düsseldorf zum 50-jährigen Betriebsjubiläum an 
den Maler- und Lackierermeisterbetrieb Dirk Neumann. Die Urkunde wurde entgegengenommen von Firmengründer Egon Neumann, 
seinem Sohn und jetzigem Firmeninhaber Dirk Neumann sowie dessen Sohn Alexander Neumann.

50-jähriges Betriebsjubiläum

Maler- und Lackierermeisterbetrieb 
Dirk Neumann erhält Ehrenurkunde
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Ihre Tischler-Fachbetriebe und Partner

KH & Innungen

Die Friseur-Innung des
Kreises Wesel in Hamburg

Vom 28.04.2018 bis zum 01.05.2018 
machte sich die Friseur-Innung des Krei-
ses Wesel bei bester Laune mit 27 Perso-
nen in einem Bus auf nach Hamburg. Das 
Zusammenspiel zwischen der Kreishand-
werkerschaft des Kreises Wesel und Herrn 
Obermeister Klaus-Peter Neske in der Pla-
nung sorgte für eine Menge Spaß und tol-
le, interessante Erlebnisse.  

In Hamburg pünktlich angekommen, 
wurde das Cityhotel Monopol direkt auf 
der Reeperbahn bezogen und gemeinsam 
zu Abend gegessen, bevor die erste, für 
Hamburg typische Aktivität, wartete: Die 
Kiezführung. Natürlich sollte es eine Kult-
kiezführung werden und so wurde Veuve 
Noire engagiert und zeigte den Interessier-
ten den kompletten Kiez sehr eindrucks-
voll. Sie entschleierte Deutschlands sün-
digste Meile - die Reeperbahn in Ham-
burg. Ihre dunklen und schattigen Seiten, 
aber auch die lustigen und frivolen Aspek-
te. Auf dem Rundgang wurden spannende 
Insiderinfos über den Kiez und sowohl ak-
tuelle Ereignisse als auch historische Ent-
wicklungen preisgegeben.

Am Sonntag fand im Hamburg der Mara-
thon statt. Die Läufer liefen direkt am 



29| PROFILE WESEL 3.2018 |

Ihre Tischler-Fachbetriebe und Partner

www.steinrueck.de

KH & Innungen

Hotel vorbei, die Friseure und deren Be-
gleitungen hingegen machten es sich lie-
ber im Bus gemütlich, um die Stadt mit 
einem Stadtführer besser kennenzulernen. 
Am Abend wartete dann ein Kabarettbe-
such auf die Teilnehmer. Es sollte auf die 
andere Straßenseite ins Schmidts Tivoli 
gehen. Dort wird jeden Tag das Stück 
„Die heiße Ecke“ gezeigt,  eine mitreißen-
de Inszenierung, die den ganz normalen 
Wahnsinn rund um die Reeperbahn zeigt 
- 100 Prozent gefühlsecht!

Montag wurde es dann sehr lehrreich. 
Herr Joachim Castor organisierte ein Se-
minar im Hamburger Wella Haarstudio in 

bester Atmosphäre. Die Veranstaltung 
überzeugte durch fachliches Know-How, 
wovon alle Teilnehmer profitieren und viel 
Wissenswertes für den Salonalltag mit-
nehmen konnten.

Nachmittags wurde dann die imposante 
Elbphilharmonie besichtigt. Vom Kaispei-
cher bis auf die Plaza den Ausblick über 
die Hansestadt genießen. Die Hausfüh-
rung gab einen Überblick über die außer-
gewöhnliche Architektur des Hamburger 
Konzerthauses. Die Führung verlief dann 
weiter über die Speicherstadt und die Ha-
fencity, bevor es dann am Dienstag wieder 
in Richtung Heimat ging. 
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Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner

25 Jahre Maler- und
Glaserbetrieb Armin Günther

Mit großer Freude hat die Glaser-In-
nung Niederrhein ihrem Kollegen Ar-
min Günther aus Oberhausen zu sei-
nem 25-jährigem Betriebsjubiläum 
gratuliert und hierzu die Urkunde der 
Handwerkskammer Düsseldorf über-
reicht.

Armin Günther hat den gleichnamigen 
Maler- und Glaserbetrieb 1993 von sei-
nem Vater übernommen und bietet bis 
heute auf der Erlenstraße 22 in Oberhau-
sen ein breites Spektrum an Leistungen 
an.

Neben sämtlichen Arbeiten aus dem Gla-
serhandwerk, gehören auch das Maler- 
und Lackierer-, das Stuckateur- und das 
Raumausstatterhandwerk zum Portfolio 
von Armin Günther. Mit diesen Hand-
werksgewerken ist der Betrieb nämlich in 
die Handwerksrolle eingetragen. Rund 
ums Glas werden alle Fachbereiche ange-
boten, Glastüren, Küchenrückwände, 
Spiegel, Duschabtrennungen, und vieles 
mehr. Reparaturverglasungen von Ein-
fach- und Isoliergläsern sogar im Eildienst.

“Das Glaserhandwerk ist ein sehr vielseiti-
ges Handwerk“ äußerte Armin Günther 
bei der Ehrung auf der Innungsversamm-
lung und freute sich über die Urkunde. Zu 

den Veranstaltungen der Innung kommt 
er immer sehr gerne, um sich mit Kollegen 
auszutauschen und weiterzubilden. Das 

kommt letztendlich seinen Kunden zu 
Gute, die immer eine moderne und gute 
Handwerksleistung erhalten.

Mit Armin Günther (2.v.l.) freuen sich Obermeister Thomas Schulmeyer, stellv. Ober-
meister Dirk Lankermann und komm. Geschäftsführer Dipl.-Bw. Ulrich Kruchen (v.l.n.r.)



Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner

...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!
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Effektiv und persönlich:

Energieberatung über
den Strom- und Gaspool

Spürbare Entlastung und professionel-
le Beratung seit zwei Jahren: Über 350 
Betriebe im Kreis Wesel sparen schon 
bei Strom und Gas.

Jeden Morgen steigt Marcel Bettray, der 
Innungsberater für Energiewirtschaft im 
Kreis Wesel, in seinen Wagen und besucht 
alle Handwerksbetriebe, um sie vor Ort 
zum Thema Energiekostensenkung zu in-
formieren.

„Ich komme ursprünglich aus dem Bä-
ckerhandwerk und weiß genau, dass die 
Betriebe oft jeden Euro umdrehen müs-
sen, um sich am Markt zu behaupten. Die 
Energiekosten sind in den letzten Jahren 
stetig gestiegen. Wer da nicht handelt, be-
zahlt schnell viel zu viel.“, berichtet Bett-
ray.

Der Strom- und Gaspool der Kreishand-
werkerschaft des Kreises Wesel versucht da 
zu helfen, wo die Betriebe längst andere 
Prioritäten gesetzt haben. Etliche Aufla-
gen und bürokratische Hürden beschäfti-
gen Geschäftsführer heutzutage bis spät in 
die Abendstunden – und diese werden 
nicht weniger. Die Energieberatung ist 
nur eine Hilfestellung für die Betriebe der 
Region, damit diese sich wieder voll und 
ganz auf ihr Kerngeschäft konzentrieren 
können.

So entstand auf Initiative der Geschäfts-
führung der Strom- und Gaspool der 
Kreishandwerkerschaft des Kreises Wesel.

Dass das ein äußerst erfolgreiches Projekt 
ist, belegen nicht zuletzt die Zahlen: Seit 
2016 konnte der Strom- und Gaspool für 
mittlerweile über 350 Mitgliedsbetriebe 
circa 250 Tausend Euro Energiekosten 

einsparen. Ein voller Erfolg für die Kreis-
handwerkerschaft und eine große Entlas-
tung für die teilnehmenden Innungsbe-
triebe.

Weitere Betriebe können jederzeit beitre-
ten. Für eine Terminvereinbarung zur kos-
tenlosen Vor-Ort-Beratung nehmen Sie 
bitte direkt Kontakt zu Herrn Bettray auf.

Der Innungsberater wird unter anderem 
auch auf der Innungsversammlung der 
Elektrotechniker am 22.11.2018 persön-
lich Rede und Antwort stehen. Weitere 
Termine sind in Absprache und werden 
rechtzeitig kommuniziert.

Ihr Ansprechpartner
Marcel Bettray
Innungsberater

Telefon: 02157 / 14 380 12
Mobil: 0151 / 40 16 42 85
E-Mail: marcel.bettray@ampere.de



Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner

Ansprechpartner für Innungsfragen

Obermeister R. Theunissen
Tel. 02801.705040
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Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein

KH & Innungen

E-Check Seminar im September 2018
Sehr geehrte Kolleginnen,
sehr geehrte Kollegen,

wie im vergangenen Jahr, wird es auch in 
diesem Jahr wieder ein E-Check Seminar 
im Handwerklichen Bildungszentrum in 
Moers geben. Wir haben dafür folgende 
Termine vorgesehen: 

Mo. 17.09.2018
Mi.  19.09.2018
Mo. 24.09.2018
Mi.  26.09.2018

jeweils von 16:30 Uhr – 20:30 Uhr in der 
Elektrowerkstatt im HBZ Moers. Das Se-
minar findet an allen vier Tagen mit insge-
samt 20 Unterrichtseinheiten statt. Die 
Mindestanzahl der Teilnehmer beträgt 7, 

die maximale Teilnehmerzahl beläuft sich 
auf 14. Die Kosten für das Seminar belau-
fen sich für Innungsmitglieder auf 198 €. 
Die Rechnungsstellung erfolgt durch die 
Kreishandwerkerschaft des Kreises Wesel 
und ist im Voraus zu begleichen. 

Anmeldungen werden von Frau Maiwald 
telefonisch unter 0281/9626221 oder 
aber per E-Mail an k.maiwald@khwesel.
de entgegengenommen und sollten bis 
zum 01.09.2018 erfolgen!

Über eine rege Teilnahme
würden wir uns sehr freuen. 

Mit freundlichen Grüßen,
Harry Hüther
Obermeister



Mit vier Betrieben immer in Ihrer Nähe

Der Lösungsanbieter

www.wolters-nutzfahrzeuge.de info@wolters-nutzfahrzeuge.de 

Wolters Nutzfahrzeuge
Kalkar  •  Geldern  •  Bocholt  •  Krefeld

Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein

Autohaus Minrath GmbH & Co. KG 
Rheinberger Straße 46+61, 47441 Moers, Tel. (02841) 145471 

kontakt@minrath.de   www.minrath.de      kontakt@minrath.de   www.minrath.de      kontakt@minrath.de   www.minrath.de      kontakt@minrath.de   www.minrath.de          

Volkswagen Nutzfahrzeuge. 
Ihr Partner für Verkauf . Service . Leasing . Finanzierung . Versicherung. Fuhrpark Management 

Autohaus Espey GmbH & Co. KG

Kamp-Lintfort   Prinzenstr. 101   Tel.: 02842 9144-0

Ihr FORD TRANSIT CENTER
am Niederrhein



Ihre Fachbetriebe „Rund um den Bau“

Ihre Dachdecker-Fachbetriebe

Telefon (0 28 01) 8 23
schweers-xanten.de

Ihre SHK-Fachbetriebe und Partner

...finde deinen Meister!

Die Suchmaschine für regionale Innungsbetriebe
Mit uns finden Sie den Meisterbetrieb in Ihrer Nähe!


